
0° 40°60°80°100°120°140°160°20° östlich von Greenwich 40° 60° 80° 100° 120° 140° 160° 20° westlich von Greenwich 0°östlich von Greenwich 180° westlich von Greenwich

0° 40°60°80°100°120°140°160°20° östlich von Greenwich 40° 60° 80° 100° 120° 140° 160° 20° westlich von Greenwich 0°östlich von Greenwich 180° westlich von Greenwich0° 40°60°80°100°120°140°160°20° östlich von Greenwich 40° 60° 80° 100° 120° 140° 20° westlich von Greenwich 0°20° westlich von Greenwich

50°

40°

30°

20°

10°

60°

40°

30°

20°

60°

10°

ÄquatorÄquatorÄquator

50°

40°

30°

20°

10°

60°

50°

40°

30°

20°

60°

10°

Äquator

Penarth
Cardiff

Birkenhead

Plymouth50°

Hongkong - Portland: 141 Tage

Hiogo - Astoria: 30 Tage

Glasgow

Barry Dock
Falmouth

New York

Portland (Ore.)

Astoria

Philadelphia

Rangoon

Bremerhaven

Antwerpen

Singapapapore

Nagasaki

Hongkong

Hiogo (Kobe)

4. Januar 1890: Um 4 Uhr liefen bei dickem Nebel auf
eine Eisscholle los, hatten keine Zeit auszuweichen.
4 1/2 h sahen auf Schiffslänge einen kleinen Eisberg.
11 1/2  h liefen wieder direkt an einem Eisberg vorbei,
war 50 m hoch. 11 1/2  war es ziemlich hell, sahen den
Eisberg schon 1/4  Std. vorher, am Nachmittag war es
ganz dick von Nebel, konnten nur sehen, was uns
direkt vor den Steven kam und . . . . .
deshalb noch mehr Eis in der Nähe gewesen sein.

Viermastvollschiff

PETER RICKMERS
Routen von 5 ausgewählten Reisen

Technische Daten
Art des Schiffes Viermastvollschiff

Vermessung 2 816 BRT
Tragfähigkeit 4 506 t

Länge über Alles 389‘ 4“ oder 118,66 m
Breite auf Spanten   44‘ 6" oder 13,56 m
Tiefgang auf KWL   22‘ 8“ oder 7,01 m

Bauwerft Russell & Co., Port Glasgow
Baujahr 1889

Eigner Rickmers Reismühlen,
Rhederei und Schiffbau AG,
Bremerhaven

Besatzung 33 Mann
Unterscheidungssignal Q F H P

Heimathafen Bremerhaven

3. Januar 1901: Signalisierten mit
der Bark »Olga« von Astoria nach
Falmouth 53 Tage in See

7. April 1901: 9 h eine Bö von SE aufkommend mit
heftigem Regen, Wind ging in derselben (Std.?)
durch S bis auf WSW, von der letzten Richtung war
die Windstärke 9. Mußten halsen, da wir sonst mit
dem engl. Viermaster »Colony«, welcher beige-
dreht war, und wegen des starken Regens recht na-
he bei in Sicht kam, collidiert hätten. Zum Glück
hatten wir alles klar zum Wenden und alle Mann
an Deck, sodaß wir in der Lage waren, sofort zu
manövrieren, als das fremde Schiff in Sicht kam,
sonst wäre ein gräßliches Unglück geschehen.

3. Oktober 1900:
Nachdem 5 Tage gegen NE-Monsun gekreuzt,
hielten ab für Sunda-Straße

18. Oktober 1900: Seit ca. 8 Ta-
gen hält sich ein kleiner Habicht
beim Schiff, welcher verirrte
Bordvögel einfängt und in den
Toppen auffrißt.

9. Oktober 1900:
Wind SW 11 Typhoon,

heftiger Regen
alle Segel fest

16. Juni 1901: Wem Gott will
rechte Gunst erweisen, den läßt
er machen lange Reisen.

15. - 22. April 1906:
Von »Sophie Rick-
mememers« bis Rangoononon

geschleppt

Etmale der 1. Reise von
Glasgow (6. Nov. 1889) über
Rangoon (17. Febr. – 31. März 1890) nach
Bremerhaven (20. Juli 1890)
unter Kapitän Andresen

Etmale der Reise von
New York (28. April 1900) über
Hongkong (11. Aug. – 29. Sept.) und
Portland (16. Febr. – 19. März 1901) nach
Falmouth for order (24. Juli 1901)

Glasgow

Etmale der Reise von
Antwerpen (19. Sept. 1901) über
Philadelphia (19. Okt. – 8. Dez. 1901),
Hiogo (14. April – 20. Juli 1902) und
Astoria (19. Aug. – 1. Okt.) nach
Falmouth for order (22. Jan. 1903)

Etmale der Reise von
Barry Dock (23. April 1903) über
Nagasaki (8. Aug. – 31. Okt.) und
Rangoon (18. Dez. – 16. Febr. 1904) nach
Bremerhaven (7. Juni 1904)

Etmale der Reise von
Bremerhaven (24. Sept. 1905) über
New York (25. Okt. – 9. Dez.),
Singapore (22. März – 15. April 1906) und
Rangoon (22. April – 1. Juni) nach
Bremerhaven (2. Nov. 1906)

siehe Kompendium Seite 10 und Seiten 13 ff
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Äquatorialmaßstab 1 : 80 Mio
Kartennetz nach Mercator

Quelle: An Bord der PETER RICKMERS geführte Meteorologische Journale.
Die kursiv gesetzten Texte sind wörtliche Zitate daraus.
Deutscher Wetterdienst Hamburg.
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